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Erste Schritte...

Ein- und Ausschalten
Das Netzkabel muss angeschlossen werden, bevor andere
Kabel eingesteckt werden. Die verwendete
Schutzkontaktsteckdose muss geerdet sein.

Wenn Sie einen externen Monitor oder Touchscreen
verwenden, schließen Sie diesen an, bevor Sie die
Konsole mit Strom versorgen. Der Bootvorgang der FLX S 
beginnt automatisch.

Um die Konsole auszuschalten, trennen Sie einfach die
Stromversorgung. Es gibt kein Herunterfahren, denn die
aktuelle Show wird automatisch gespeichert. 

Benutzer der FLX S sollten sicherstellen, dass das
Symbol zum Speichern (Save) (oben links im internen
Multi-Touchscreen) grün ist, bevor sie die Konsole
ausschalten. Wenn eine Show intern aktualisiert wird,
wechselt das Symbol zum Speichern (Save) für einige
Sekunden auf rot und kehrt dann automatisch auf grün
zurück.

Multi-Touch-Scrolling
Die meisten Ansichten im Multi-Touchscreen können
entweder mit dem Finger oder mit einer externen Maus
bedient werden (z.B durch Listen scrollen).

Interner Multi-Touchscreen
Alle FLX & FLX S Lichtsteuerungen verfügen über einen
kapazitiven 7" Multi-Touchscreen. Wenn Sie beispiels-
weise Colour drücken, werden automatisch die
verfügbaren Farboptionen angezeigt. Es gibt keine Home-
Anzeige im Multi-Touchscreen, der automatisch immer
wieder angezeigt wird. Sie müssen das nächste Fenster
zur Bedienung auswählen.

Multi-Touch-Navigation

Oberhalb des Multi-Touchscreens befinden sich sechs
Navigationstasten, sowie zusätzliche Tasten (z.B. für
Colour, Beamshape, Positon oder Effect). Diese Tasten
werden je nach Funktion der Scheinwerfertypen angezeigt
oder ausgeblendet. Die aktuell ausgewählte Schaltfläche
der Taste ist blau markiert.

Speichern (Save) - Showdaten werden
automatisch intern gespeichert (angezeigt
durch die grüne Save-Taste)
Home - diese Funktionstaste ist nur verfügbar,
wenn Scheinwerfer ausgewählt sind und die
Home-Werte ausgegeben werden sollen
Output Window - zur Anzeige der Intensitäten
von den einzelnen Scheinwerfertypen

Cue-Liste - zur Anzeige der Cues innerhalb
einer Cue-Liste auf einem Playback-Fader, die
mit GO gestartet werden können
Playbacks – zur Anzeige der 24 oder 48
Playback-Fader

Gruppen - zur Anzeige der gespeicherten
Gruppen, die automatisch oder manuell erstellt
werden können

im Kapitel Setup.

Interne Anleitungen (Guidance)
Verfügbarkeit: ✖ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Entdecken Sie die Funktionen der FLX S mit
mehrsprachigen Schritt-für-Schritt Anleitungen in Ihrer
gewünschten Lerngeschwindigkeit. Die Anleitung wird
automatisch im unteren Drittel des Touchscreens geöffnet
und folgt der Eingabe. Durch Drücken der Z-Taste kann
diese Funktion wieder geöffnet werden, falls die Schritt-für-
Schritt Anleitungen geschlossen wurden.
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Externe Monitore/Touchscreens

Ein externer DVI-D-Monitor oder Touchscreen mit USB-
Schnittstelle zeigt vier verschiedene Desktop-Ansichten
der FLX oder FLX S48 an: Cues, MFF-Fader, CBPE Auswahl der Desktop-Ansichten über die Tastenfelder

unten rechts im Bildschirm. Drücken der Tasten Shift
und/oder View wechselt ebenfalls die Desktop-Ansichten.

Cues
Die Desktop-Ansicht Cues zeigt das Output Window in der
oberen Hälfte und die Cues in der unteren Hälfte.

Desktop-Ansicht Cues im externen Monitor oder Touchscreen

MFF-Fader
Die Desktop-Ansicht Fader zeigt das Output Window in der
oberen Hälfte und die MFF-Fader in der unteren Hälfte.

Desktop-Ansicht MFF-Fader im externen Monitor oder Touchscreen

CBPE
Die Desktop-Ansicht CBPE zeigt die vier Attributgruppen
CBPE (Colour, Beamshape, Position und Effect).

Desktop-Ansicht CBPE im externen Monitor oder Touchscreen

Groups/Colour
Die Desktop-Ansicht Groups/Colour zeigt das Effektfenster
(Effects) in der oberen Hälfte und zwei Farb-Attribut-
gruppen (Colours) in der unteren Hälfte. Die Ansichten
können bei den verschiedenen Konsolentypen
unterschiedlich sein.

Desktop-Ansicht Groups / Colour im externen Monitor oder Touchscreen
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FLX S48 Frontblende

Multi-Funktions-
Fader (MFF)

Master Playback

Befehls- und
Funktionstasten

Ⓩ / Shift

Encoderäder

Multi-Touchscreen

USB
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Bedienelemente auf der Frontblende

Multi-Funktions-Fader (MFFs)
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die FLX & FLX S Serie ist mit Multi-Funktions-Fader
ausgestattet (24 bei der FLX und bei der FLX S24, sowie
48 bei der FLX S48). Die Taste Fader Funct. schaltet die
Multi-Funktions-Fader zwischen Kanälen (Channels) und
Playbacks um.

Kanäle (Channels)
Wenn die Multi-Funktions-Fader (MFF) auf "Channels"
stehen (wird oft als "Dimmerkanal per Fader" bezeichnet),
steuert jeder Multi-Funktions-Fader eine Intensität. Jedes
Gerät/Scheinwerfer liegt mit der Intensität auf einem Multi-
Funktions-Fader. FLX S-Konsolen unterstützen je nach
Version 48 oder 96 Geräte/Scheinwerfer, die größere FLX
hat keine Einschränkungen in der Anzahl der Geräte/
Scheinwerfer. Mit der Seiten-Taste können Sie zur
nächsten Seite blättern.

Playbacks (Cues, Cue-Listen, Chaser & Submaster)
Jeder Playback-Fader kann einzelne Cues, Chaser oder
mehrere Cues als Cue-Liste speichern. Playbacks mit nur
einem einzelnen Cue werden oft als "Submaster"
bezeichnet. Playbacks mit mehreren Cues werden oft als
"Cue Stacks = Cue-Listen" bezeichnet.

Seiten (Pages)
Mit der Seiten-Taste können Sie zwischen den Fadern 1-
24 und 25-48 bei der FLX S24 oder 1-48 und 49-96 bei der
FLX S48 wechseln. Das Umschalten zwischen "Channels"
und "Playbacks" geht automatisch auf die vorherige Seite
zurück, die Sie zuvor in dieser Funktion ausgewählt haben.
Die größere FLX bietet 10 Seiten mit 24 Playbacks und 99
Seiten mit 24 Kanal-Fadern (Channels).

Master Playback
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Ein zusätzliches "Master Playback" mit geräuscharmer
GO-Taste kann für Anwendungen mit der FLX S Serie im
Theater oder TV verwendet werden. Die größere FLX
bietet ebenfalls ein "Master Playback" mit breiterer GO-
Taste und zusätzlich eine Pausen-Taste.

Funktions-Tasten
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die fünf Funktionstasten links neben dem Multi-Touch-
Display sind mit Home und View Funktionen belegt. In
Kombination mit anderen Tasten, wie Setup und Shift
ändern die Tasten ihre Funktionalität.

Command-Tasten
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die Command-Tasten dienen zur Eingabe für Funktionen
wie Record , Update und Delete .

Record = Speichern, Update = Änderungen speichern,

Touchscreen.

Die FLX S verfügt über Soft-Tasten, die anstelle der
physischen Attribut-Tasten der FLX im internen Multi-
Touchscreen der FLX S angezeigt werden. Sobald ein
Gerät oder eine Gruppe ausgewählt wurde, wählen Sie
eine Attribut-Gruppe mit den Attribut-Tasten oben im Multi-
Touch-Display an. Dies öffnet das Attribut-Fenster und legt
die Parameter auf die vier Encoder-Räder. Mehrmaliges
Drücken der Attribut-Taste blättert durch verschiedene
Seiten der Attribut-Gruppe, falls verfügbar.
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Encoder-Räder
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die Parameter können direkt über die vier Encoder-Räder
gesteuert werden. Die einzelnen Funktionen der Encoder-
Räder werden oberhalb im Multi-Touchscreen angezeigt.
Gerätetypen haben unterschiedliche Parameter, abhängig
von der Ausstattung. Einzelheiten dazu finden Sie in der
Bedienungsanleitung des Gerätes. Mehrmaliges Drücken
der Attribut-Tasten blättert durch verschiedene Seiten der
Attribut-Gruppe, falls verfügbar. Die Empfindlichkeit und
Betriebsart der Encoder-Räder können im Setup geändert

Z / Shift Taste
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die Z Taste stellt eine Reihe von Schnellzugriffs-
Einstellungen auf die interne Anzeige im Multi-
Touchscreen und auf die Encoderräder.

Gedrückthalten der Z Taste fungiert als "Shift". Dieses
ändert die Funktionalität anderer Tasten, wenn diese
zusammen gedrückt werden.

Hinweis: FLX S Konsolen bieten keine Geräte-
Schutzfunktion.
Daher wird die Verwendung der USB-Ports für Geräte wie
Lampen oder Lüfter bei der FLX S Serie nicht empfohlen.

Intensitäten
Egal ob Dimmerkanal, LED-Scheinwerfer, Moving Light
oder eine andere Art von Scheinwerfer, in der FLX & FLX
S gibt es drei Varianten zur Steuerung von Intensitäten.

Intensitäten über Multi-Funktions-Fader (MFF)
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Wählen Sie mit der Taste Fader Funct. den Mode
“Channels” aus. Channels (Kanäle) = Intensitäten

Wenn die Multi-Funktions-Fader (MFF) auf “Channels”
stehen (wird oft als "Dimmerkanal per Fader" bezeichnet),
steuert jeder Multi-Funktions-Fader eine Intensität. Wenn
mehr Intensitäten als Fader vorhanden sind, können Sie
mit den Seiten-Tasten Page zur nächsten Seite blättern.
Hier stehen bei der FLX Serie 99 Seiten und bei der FLX S
Serie 2 Seiten zur Verfügung.

Graue Rahmenlinien um die Intensitäten im Output
Window informieren über die aktuell ausgewählte Seite der
Multi-Funktions-Fader (MFF).

Kanäle können direkt mit den entsprechenden Fadern
eingestellt werden. Wenn ein Kanal bereits einen Wert hat,
z. B. durch Befehle gesetzt, müssen Sie einmal mit dem
Fader über den gesetzten Wert, um diesen danach
manuell kontrollieren zu können.

Intensitäten über Nummermeld

Gruppen
Gruppen sind eine Auswahl von Scheinwerfern (z.B.
Frontlicht, Moving Lights hinten, RGB-Scheinwerfer usw.).
Eine Gruppe kann eine beliebige Anzahl von
Scheinwerfern beinhalten und Scheinwerfer können in
verschiedenen Gruppen inkludiert werden. Die FLX S24
kann bis zu 48 Gruppen speichern, die FLX S48 speichert
bis zu 96 Gruppen. Die größere FLX kann bis zu 240
Gruppen speichern. Gruppen können auch Intensitäten der
gespeicherten Scheinwerfer in dieser Gruppe beinhalten.
Ausgewählte Gruppen werden im Gruppen-Fenster optisch
hervorgehoben.

Gruppen-Fenster bei der FLX S
Das Gruppen-Fenster wird mit der Softtaste
Group  oben im Multi-Touchscreen geöffnet.
Gruppen können direkt in diesem Fenster aus-

oder abgewählt werden.

Automatische Gruppen
Die FLX & FLX S können automatisch Gruppen
generieren. Dabei werden Gruppen für jeden Gerätetyp im
Setup, plus 'odd = ungerade', 'even = gerade', '1. Hälfte'
und '2. Hälfte' erstellt.

Öffnen Sie das Gruppen-Fenster (Group Window) mit der
Taste Group und wählen Sie die Option “Automatically
create groups = Gruppen automatisch erstellen”.
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Attribute kontrollieren
Die Varianten zur Steuerung von Intensitäten haben wir
zuvor beschrieben, nachfolgend wird die Steuerung aller
anderen Parameter/Attribute erklärt.

Geräte/Scheinwerfer auswählen
Geräte/Scheinwerfer werden automatisch beim
Hochschieben der Multi-Funktions-Fader im Mode
“Channels” selektiert. Geräte/Scheinwerfer können aber
auch mit den Tasten unterhalb der Multi-Funktions-Fader
im Mode “Channels” selektiert oder abgewählt werden.

Bei der FLX können Sie Syntax-Befehle zur Anwahl der
Geräte/Scheinwerfer nutzen (wie zuvor bereits
beschrieben). Drücken Sie Enter nach der letzten Geräte-
oder Scheinwerfernummer, anstelle von @ .

Drücken der Taste Z bei der FLX S öffnet ein virtuelles
Nummernfeld zur Eingabe von Kanälen und Werten.
Drücken Sie Enter nach der letzten Geräte- oder
Scheinwerfernummer, anstelle von @ .

Ausgewählte Kanäle werden durch die LED in der Taste
unter dem Fader und durch einen orangen Rahmen um die
Kanalnummer im Output Window angezeigt. Mehrere
Kanäle können durch Drücken der ersten und letzten Taste
unterhalb der Fader ausgewählt werden.

Standardwerte (Default)
Die Standardwerte (Defaults) der Geräte-Parameter sind
die Werte, die immer dann ausgegeben werden, wenn die
Geräte/Scheinwerfer "released" sind (nicht verwendet oder
aktiv angesteuert). Die Standardwerte für diese Geräte-
Parameter stammen aus der ZerOS Gerätebibliothek.

Sie sind auf folgende Standardwerte eingestellt: offen weiß
ohne Farbe, keine Gobos oder Effekte, Pan und Tilt bei
50% erzeugen, jedoch mit einer Intensität von 0%

Die Standardwerte können je nach Wunsch einzeln oder in
Geräte-Gruppen bearbeitet werden. Um die Standardwerte
(Defaults) der Geräte-Parameter zu ändern, bitte die
gewünschten Werte live einstellen, Record drücken, die
Home Taste drücken und dann Default auswählen. Es
gelten die Standard-Record-Optionen, einschließlich der
Funktionen "Tagging", "Smart Tag", "Snap Shot" und
"Zuweisungen".

Home bei der FLX S
Die Home-Funktion wird mit der Softtaste "Home"
oben links im Multi-Touchscreen aktiviert.

Die Home-Werte können je nach Wunsch einzeln oder in
Geräte-Gruppen bearbeitet werden. Um die Home-Werte
der Geräte-Parameter zu ändern, bitte die gewünschten
Werte live einstellen, Record drücken, die Home Taste
drücken und dann Home auswählen. Es gelten die
Standard-Record-Optionen, einschließlich der Funktionen
"Tagging", "Smart Tag", "Snap Shot" und "Zuweisungen".

Max Level
Der "Max Level" (oder "Topset") für jeden Geräte-
Parameter ist der Maximalwert, der mit den
Encoderrädern, der Befehlszeile usw. eingestellt werden
kann. Dieser Wert ist auf einen Standardwert von 100%
eingestellt (keine Limitierung).

Die Werte für die Max Level Limitierung können je nach
Wunsch einzeln oder in Geräte-Gruppen bearbeitet
werden. Um die Max Level Werte der Geräte-Parameter zu
ändern, bitte die gewünschten Werte live einstellen,
Record drücken, die Home Taste drücken und dann
Max Levels auswählen. Es gelten die Standard-Record-
Optionen, einschließlich der Funktionen "Tagging", "Smart
Tag", "Snap Shot" und "Zuweisungen".
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Attribute auswählen
Jedes Gerät hat spezifische Parameter (z.B. Intensität,
Colour/Farbe, Gobo, Pan, Tilt usw.), die bei der FLX in vier
Attribut-Gruppen (Position, Farbe, Beam und Shape)
zusammengefasst sind.

Bei der FLX S wählen Sie eine Attribut-Gruppe mit den
Attribut-Softtasten oben im Multi-Touchscreen an (siehe
Bild unten). Dies öffnet das Attribut-Fenster und legt die
Parameter auf die vier Encoderräder. Mehrmaliges
Drücken der jeweiligen Attribut-Softtaste im Multi-
Touchscreen blättert durch verschiedene Seiten der
Attribut-Gruppe (falls verfügbar). Die obere Leiste der
Attribute im Multi-Touchscreen kann nach links/rechts
verschoben werden, um weitere Softtasten (z.B. Effects
usw.) anzuzeigen.

Attribut -Fenster bei der FLX S mit ausgewählten Colour Picker oben im
Multi-Touchscreen (blau hinterlegt)

Encoderräder
Die Parameter können direkt über die vier Encoderräder
gesteuert werden. Die einzelnen Funktionen der Encoder-
räder werden oberhalb im Multi-Touchscreen angezeigt.

Gerätetypen haben unterschiedliche Parameter, abhängig
von der Ausstattung. Einzelheiten dazu finden Sie in der
Bedienungsanleitung des Gerätes. Mehrmaliges Drücken
der Attribut-Tasten blättert durch verschiedene Seiten der
Attribut-Gruppe (falls verfügbar).

Die Empfindlichkeit und Betriebsart der Encoderräder
können im Setup geändert werden.

Taste im Encoderrad
Bei Parametern mit Festwerten (z.B. Gobos,
Shuttereinstellungen, Macros oder Resets) können diese
Werte im internen Multi-Touchscreen mit der Taste im
Encoderrad angezeigt werden. RGB/CMY Encoder öffnen
den Colour-Picker, Pan & Tilt Encoder öffnen das Pan/Tilt
Grid.

Nach Drücken der mittigen Taste im Encoderrad werden z.B. Shutter-
Parameter angezeigt. Die blau hinterlegte Taste ist aktiv.
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Paletten
Jede Attribut-Gruppe (Colour, Beam, Position und Effect)
der FLX S Serie kann Paletten speichern (96 Paletten bei 
der FLX S48). 

Eine Palette speichert die Attribut-Werte der Geräte/
Scheinwerfer (oder einer Gruppe von Geräten/ Schein-
werfern). Beispielsweise kann eine Colour-Palette
Farbwerte gespeichert haben, um eine rote Farbe auf der
Bühne zu erzeugen. Eine Position-Palette kann eine
Position beinhalten, mit allen relevanten Pan-/ Tilt-
Informationen auf der Bühne.

Paletten können zum schnellen Abruf von regelmäßig
genutzten Parametern verwendet werden, z. B. eine Reihe
von Farben für LED-Scheinwerfer oder eine Reihe von
Positionen für Moving Lights.

Die FLX & FLX S Lichtsteuerungen können bei Bedarf
automatische Standard-Paletten erstellen.

Paletten-Fenster
Bei der FLX S wählen Sie eine Attribut-Gruppe mit den
Attribut-Softtasten oben im Multi-Touchscreen an. Dies
öffnet das Attribut-Fenster und legt die Parameter auf die
vier Encoderräder. Mehrmaliges Drücken der jeweiligen
Attribut-Softtaste im Multi-Touchscreen blättert durch
verschiedene Seiten der Attribut-Gruppe (falls verfügbar).

Jede Palette beinhaltet die Nummer und einen Namen.

Bei der FLX S48 können Paletten durch Drücken
der jeweiligen Softtasten “CBPE” unten rechts im externen
Touchscreen angezeigt werden.

Automatische Paletten
Die FLX & FLX S können automatische Paletten für alle
Attribute erstellen, was eine schnellere Methode zur
Steuerung von Parametern über die Encoder sein kann.
Wenn Paletten für die Geräte/Scheinwerfer verfügbar sind,
drücken Sie Automatically create palettes = Paletten
automatisch erstellen.

Automatische Paletten basieren auf die im Setup/Patch
eingestellten Geräte/Scheinwerfer, also erstellen Sie bitte
erst das Geräte-Setup mit einem DMX-Patch.

Colour-Paletten mit der Option “Automatically create colour palettes” und
automatisch generierten Farb-Paletten

Paletten speichern
Wählen Sie die Geräte/Scheinwerfer aus und erstellen Sie
die gewünschte Einstellung (z.B. eine Farbe). Drücken Sie
die Taste Record und wählen Sie eine leere Palette im
Multi-Touchscreen unter Colour aus. Die Einstellungen
werden gespeichert.

Andere Paletten werden wie oben beschrieben
gespeichert, nur die gewünschte Attribut-Gruppe
unterscheidet sich.
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Farb-Interface (Colour)
Paletten
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die FLX & FLX S bieten folgende Standard-Farbpaletten
für CMY- oder RGB-Farbmischungen: Weiß, Rot, Orange,
Gelb, Hellgrün, Grün, Frühlingsgrün, Cyan, Azurblau, Blau,
Violett, Magenta und Rose.

Zusätzlich generieren die FLX & FLX S eine automatische
Palette für jede Farbe, die auf einem festen Farbrad eines
Moving Lights verfügbar ist. Diese Farben sind mit den
vom Hersteller vorgegebenen Farbnamen gekennzeichnet.
Die FLX & FLX S vergleichen die Werte für jede Farbe auf
dem festen Farbrad mit den Werten der oben aufgeführten
Standardfarben. Standardfarben und die Autopaletten des
festen Farbrades werden innerhalb einer bestimmten
Toleranz zusammengefügt

Colour Paletten mit der Option “Automatically create colour palettes” und
automatisch generierten Farb-Paletten vom festen Farbrad eines ML’s

Colour Picker
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Das Farb-Interface (Colour) kann auf "Colour Picker"
umgestellt werden (siehe Bild rechts oben), mit dem Sie
eine Farbe für die Farbmischung (CMY/RGB) per
Fingerdruck auswählen können. Wählen Sie dazu ein
Gerät/Scheinwerfer aus und selektieren Sie die
gewünschte Farbe im Colour Picker.

Die Plus-Symbole (+) zeigen die aktuellen Farbwerte der
einzelnen Geräte/Scheinwerfer. Wenn mehrere
Geräte/Scheinwerfer ausgewählt sind, werden mehrere
Plus-Symbole (+) angezeigt.

Sie können mehrere Geräte/Scheinwerfer auswählen und
diese mit zwei Fingern im Multi-Touchscreen auffächern.
Das erste ausgewählte Gerät (definiert durch die

Reihenfolge der Auswahl) befindet sich am ersten Finger
und das letzte ausgewählte Gerät befindet sich am zweiten
Finger. Alle dazwischen liegenden Geräte verteilen sich
zwischen diesen beiden Punkten.

Colour Picker Ansicht

Image Picker
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Der Hintergrund im Colour Picker kann durch eine Grafik
ersetzt werden, so dass Sie Farben aus einer Datei (z.B.
Firmenlogo oder Bild) im Multi-Touchscreen auswählen
können. Drücken Sie eines der "+" Symbole auf der linken
Seite des Colour Pickers, um die Option "Load file = Datei
laden" zu öffnen. Grafiken auf einem externen USB-Stick
werden zum Laden angezeigt.

Image Picker Ansicht mit vier hochgeladenen Grafiken

Um eine Grafik aus dem Picker wieder zu entfernen,
drücken Sie einfach die Taste Delete und danach das Bild
auf der linken Seite Colour Pickers.
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Mood Boards von Lee Filters

Wenn Sie oben im Multi-Touchscreen auf “Mood boards by
Lee Filters” klicken, gelangen Sie zu den "Mood Boards",
mit den man verschiedene Farbkombinationsvorschläge
laden kann - einfach um Ideen zu wecken oder diese in die
richtige Design-Richtung zu lenken.

Mood Boards von Lee Filters

Filter-Bibliotheken

Wenn Sie bei der FLX oben im Multi-Touchscreen auf
"Filters" klicken, gelangen Sie zu den Farbfilter-
Bibliotheken (Apollo, Lee, Rosco usw.).

Rosco Super Gel Filter-Bibliothek

Farbbearbeitung (Colour Edit Mode RGB/ CMY)
✔

Mit dem "Colour Edit Mode" können Sie zwischen RGB
(Rot, Grün, Blau) oder CMY (Cyan, Magenta, Gelb)
umschalten. Die FLX & FLX S zeigt die Zuweisung der
Encoderräder in dem gewählten Farbmischmodus an.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Attribut-
Einstellungen (Colour, Beamshape, Position usw.).



12 Editiert und gekürzt von mediaTon.ch, Raphael Zehnder, Basel 10.08.2026

Cues & Playbacks
Lichtstimmungen (“Scenes = Szenen”) können als “Cues”
auf “Playbacks” gespeichert werden.

Playbacks
Jeder Playback-Fader kann einzelne Cues oder mehrere
Cues als Cue-Liste speichern. Die FLX S24 verfügt über
49 Playbacks und die FLX S48 verfügt über 97 Playbacks.
Die größere FLX verfügt über 241 Playbacks. Es können
insgesamt 10.000 Cues gespeichert werden.

Playbacks mit nur einem einzelnen Cue werden oft als
"Submaster" bezeichnet. Playbacks mit mehreren Cues
werden oft als "Cue Stacks = Cue-Listen" bezeichnet.
Dieses Handbuch nennt alle Playbacks.

Die Tasten unterhalb der Multi-Funktions-Fader (MFF) sind
als Go-Tasten konfiguriert, wenn mehrere Cues als Cue-
Liste gespeichert sind. Bei einem einzelnen Cue fungiert
die Taste als Flash-Taste. Diese Einstellungen (Playback
Settings) können mit gedrückter Taste Setup und der
Taste unterhalb des Multi-Funktions-Faders im internen
Multi-Touchscreen geöffnet werden.

Sobald Sie eine Lichtstimmung ("Scene = Szene") erstellt
haben, können Sie diese Werte in einen Cue speichern.
Cues können in sämtliche Playbacks oder im "Master
Playback" gespeichert werden.

Für den Umgang mit Cues empfehlen wir die Ansicht
"Programmer - Output Window". Wenn Sie keinen
externen Monitor/Touchscreen oder die FLX S24
verwenden, werden die beiden Ansichten (MFF und
Playback) durch Drücken der Taste View im internen
Multi-Touchscreen angezeigt. Erneutes Drücken der Taste
View wechselt die Ansichten.

Alternativ können die unteren Tasten im Multi-Touchscreen
genutzt werden, um die Ansichten zu wechseln.

Cue-Liste und Playbacks

Master Playback
Ein zusätzliches "Master Playback" kann z.B. für
Anwendungen im Theater oder TV verwendet werden.
Außer der geräuscharmen ► (Play-/Go-Taste) gibt es
keine weiteren Unterschiede zu den anderen Playbacks.
Der "Master Playback" wird in der ZerOS-Software als
"Playback 0" beschrieben.

Fenster der Multi-Funktions-Fader
Das MFF-Fenster zeigt den aktuellen Status der 24 (FLX &
FXL S24) oder 48 (FLX S48) Multi-Funktions-Fader.

Wenn die MFF-Fader mit der Taste "Fader Function" auf
"Channels = Kanäle" gesetzt sind, werden in diesem
Fenster die Kanalnummern, Namen und die aktuellen
Intensitäten angezeigt. Drücken Sie eine der Tasten
unterhalb der MFF-Fader, um diesen Kanal auszuwählen.

Wenn die MFF-Fader mit der Taste "Fader Function" auf
"Playbacks" gesetzt sind, werden in diesem Fenster die
Nummern der Playbacks, Namen, die aktuellen
Intensitäten, der aktuelle & nächste Cue und die Up- &
Down-Fadezeiten angezeigt. Standardmäßig wird durch
Drücken einer der Playback-Tasten das Setup dieses
Playbacks für den schnellen Zugriff geöffnet. Diese
Funktionalität kann im in Setup > Settings >
Operational > MFF Window Playback action geändert

werden, um z.B. Flash, Solo, Go, Tap Tempo usw. oder
alternativ einen Bildschirm-Fader auszuwählen. Auf diese
Weise kann eine Bedienung über einen externen
Touchscreen oder via Tablet-PC ermöglicht werden.

Playback-Fenster
Das Playback-Fenster zeigt alle Cues innerhalb eines
Playbacks (mit jedem Cue in einer Zeile). Die Spalten
zeigen die verschiedenen Up- & Down-Fadezeiten und
Einstellungen für jeden dieser Cues.

Durch Drücken und Halten der Taste View , zusammen
mit der Taste Go eines Playbacks, wird der ausgewählte
Playback im Playback-Bildschirm angezeigt. Dies kann
einer der Multi-Funktions-Fader oder der Master Playback-
Fader sein.
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Benennen von Playbacks
Gespeicherte Playbacks können benannt werden (freie
Playbacks können nicht benannt werden). Die Namen
erscheinen im MFF-Fenster. Playbacks können mit der
gedrückten Taste Setup und der Taste unterhalb des
gewünschten Playbacks ausgewählt werden. Unter der
Option  Advanced  und "Playback Name” kann ein Name
mit der Bildschirmtastatur eingegeben werden. Bestätigen
Sie mit  OK .

Bei der größeren FLX können gespeicherte Playbacks
durch Drücken der Taste Name und Auswahl des
gewünschten Playbacks mit der Taste Go unterhalb des
Faders ausgewählt werden.

Playbacks kopieren
Bei der FLX drücken Sie die Taste Copy , wählen
Playback  und die Nummer des Playbacks aus, um die
Auswahl zu kopieren.

Um ein Playback bei der FLX S zu kopieren, drücken Sie
die Z Taste und wählen die Option  Copy. Hier können
Sie einzelne Cues oder komplette Playbacks kopieren

Wählen die Nummern der Playbacks aus, um die Auswahl
zu kopieren (“From = von welchem Playback” - “To =
wohin soll kopiert werden”). Anstatt Playback und der
Nummer des Playbacks, können Sie auch ein
gewünschtes Playback mit der Taste Go auswählen.

Playbacks löschen
Drücken Sie die Taste Delete und wählen Sie das zu
löschende Playback mit der Taste Go aus. Eine
Sicherheitsabfrage muss bestätigt werden, bevor der
Löschbefehl aller Cues in diesem Playback ausgeführt
wird. Nach dem Löschen kann ein Playback nicht
wiederhergestellt werden.

Erweiterte Playback-Funktionen
Nicht programmierte Playbacks können mit erweiterten
Funktionen belegt werden. Drücken Sie Setup und die
Taste Go des freien Playbacks. Die verfügbaren
Funktionen sind:  Grand Master ,  Global BPM ,
Programmer Time  und  Speed Override .

Einstellungen der Playbacks
Die Einstellungen der individuellen Playbacks werden im
Setup angepasst.

Drücken und halten Sie die Taste Setup und wählen Sie
den gewünschten Playback mit der Taste Go unterhalb
des Faders aus. Sie können auch direkt über das MFF-
Fenster (im internen Multi-Touchscreen oder im externen
Touchscreen) einen Playback-Fader auswählen (abhängig
von den Einstellungen im in  Setup  >  Settings  >
Operational  >  MFF Window Playback action .

Das Setup der Playbacks ist in 5 Bereiche eingeteilt (siehe
obere Zeile in der unteren Bildschirmansicht): General ,
Chase ,  Raise and Lower ,  Move on Dark  und
Advanced

� General = Allgemein
� Chase = Lauflichter
� Raise and Lower = Faderaktion hoch- und

runterziehen
� Move on Dark = Wiedergabeoptionen
� Advanced = Erweitert

Beim Öffnen wird “General = Allgemein” angezeigt, außer
der Playback beinhaltet einen Chaser, dann wird “Chase”
angezeigt.
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Allgemein (General)
“General” ist in vier Bereiche eingeteilt (siehe Bild unten),
mit den nachfolgenden Einstellungen.

Playback Setup - General (Allgemein)

Intensity Mixing
Bestimmt wie programmierte Intensitätsparameter
gemischt werden. Folgende Optionen stehen zur
Verfügung:

Highest takes precedence = der höchste Wert wird
übernommen (HTP) – HTP ist die Standardoption der
Playbacks. Wenn eine Intensität auf einem aktiven
Playback bei 50% liegt und bei 75% auf einem anderen
aktiven Playback, wird sie mit 75% ausgegeben. Wenn der
Playback nach unten gezogen wird, verringert sich die
Intensität wieder auf 50%, aber sie bleibt bei 50%, da dies
der höchste Wert für die Geräte/Scheinwerfer auf einem
aktiven Playback war.

Latest takes precedence = der letzte Wert wird
übernommen (oder “Soft LTP”) – Die Intensität auf einem
Playback wird mit dem letzten Wert ausgegeben. Wenn
eine Intensität auf einem aktiven Playback bei 100% liegt
und ein weiteres Playback mit 50% aufgezogen wird,
werden bei LTP die 50% ausgegeben, da dieser Wert der
"letzte" Befehl war.

LTP Catch = Dies ist eine alternative Version von LTP,
wobei die Steuerung nur dann erfolgt, wenn der Fader den
aktuellen Wert überschreitet. Dies ist nützlich, um Werte zu
"fangen", die aktuell höher sind, um sie wieder auf einen
geringeren Wert zurückzuführen.

Inhibit = Inhibit Playbacks geben nicht die programmierten
Intensitäten des aktuellen Cues aus, sondern wirken als
proportionale Skala für diese Intensitäten. Beim Wechseln
von Cues ändern sich diese Werte, so dass mehrere
Inhibitoren auf einem einzigen Playback gespeichert
werden können.

Faderfunktion (Fader Function)
Betrieb eines Playbacks mit folgenden Optionen::

HTP Master = Steuert die maximalen Werte der
programmierten HTP-Kanäle. Die Cues werden über die
Go-Taste ausgelöst. Dies ist die Standardoption.

Manual Fader (2 Way) = Drücken der Go-Taste startet die
Wiedergabe. Der nächste Cue in der Cue-Liste wird
automatisch geladen, wenn der Fader das Fahrtende
erreicht hat (0% oder 100%). Bei der nächsten Faderfahrt
startet eine einbruchsfreie Überblendung der HTP-Werte
zwischen zwei Cues. LTP-Werte werden automatisch beim
Endanschlag des Faders mit den gespeicherten
Fadezeiten des nächsten Cues getriggert.

Manual Fader (1 Way) = Drücken der Go-Taste startet die
Wiedergabe. Der nächste Cue in der Cue-Liste wird
automatisch geladen, wenn der Fader 0% erreicht hat. Der
Fader steuert die HTP-Werte. LTP-Werte werden
automatisch beim erneuten Hochfahren des Faders (von
0%) mit den gespeicherten Fadezeiten des nächsten Cues
getriggert. Diese Option ist nicht bei Chasern verfügbar.

Fader Controls…
Um einen Parameter der Bewegung des Faders für die
Überblendung/Fahrt zuzuordnen, anstatt ab einem
bestimmten Triggerpunkt zu starten.

Dies ist ideal mit der Einstellung Colour für Playbacks mit
RGB-Farben, um z.B. manuell durch die einzelnen RGB-
Farben zu scrollen. Auch für manuelle Pan-/Tilt-Fahrten ist
die Einstellung unter Position einfach nutzbar. Um diese
Funktion zu nutzen, wählen Sie einfach die gewünschte
Attribut-Gruppe (Colour, Beam, Position usw.) über die
Schaltflächen aus.

Auch Geschwindigkeiten für Effekte sind mit dieser
Einstellung über einen Fader möglich.

Tastenfunktion (Button Function)
Folgende Funktionen der Tasten unterhalb der Playback-
Fader sind verfügbar: Flash Blitz, Latch Schalter, Solo ,
Go (Fade) mit programmierter Fadezeit, Go (Snap) ohne
programmierte Fadezeit, Pause und Tap Tempo (“Tap
Tempo” ist nur bei einem Chaser verfügbar)

Beim Drücken und Halten der Taste Shift ist eine zweite
Tastenfunktion wählbar.

Die Standardoption ändert sich abhängig vom Status des
Playbacks. Sobald diese Einstellung durch den Benutzer 
geändert wurde, verbleibt die Einstellung, auch wenn sich
der Inhalt des Playbacks ändert.
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Cues

Cues speichern
Sobald Sie eine Lichtstimmung mit den Geräten/
Scheinwerfern erstellt haben (wie zuvor beschrieben),
können Sie diese Werte speichern. Zur Speicherung von
Cues empfehlen wir die Ansicht "Playback Window".

Drücken Sie Record und danach die Go Taste unterhalb
des Playbacks, um die Einstellungen auf diesen Fader zu
speichern. Weitere Cues können in einer Cue-Liste wie
zuvor beschrieben erstellt und gespeichert werden.

Nach dem Speichern eines Cues geht es wie folgt weiter:

1. Tracking-Mode ("Smart-Tag" deaktiviert) Playback-
Fader über den "Trigger Level = Triggerpunkt"
gefahren

� Der Cue wird wiedergegeben
� "Command line = Kommandozeile" wird gelöscht
� Die Parameter der Geräte/Scheinwerfer werden

automatisch "untagged = nicht markiert"
� Die Geräte/Scheinwerfer bleiben weiterhin

angewählt

2. Tracking-Mode ("Smart-Tag" deaktiviert) Playback-
Fader unterhalb vom "Trigger level = Triggerpunkt"

� Sie werden aufgefordert den Plack-Fader
hochzuschieben

� Weiter wie oben unter 1. beschrieben

3. Non-Tracking-Mode oder im Tracking-Mode mit
aktivem "Smart-Tag"

� Der Cue wird nicht automatisch wiedergegeben
� Die "Command line = Kommandozeile" wird

gelöscht
� Die Parameter der Geräte/Scheinwerfer bleiben

"getagged = markiert" und die Geräte/
Scheinwerfer bleiben angewählt

Hinweis: Wir empfehlen die FLX & FLX S als Tracking-
Konsolen zu betreiben. Wenn ein Parameter in einem Cue
programmiert ist, verbleibt er auf diesen Werten in den
nachfolgenden Cues, bis neue Werte für diesen Cue
gesendet werden. Markieren Sie alle Parameter die Sie in
einem Cue speichern möchten, wenn Sie Cue-Listen
sequenziell im Tracking-Mode programmieren.

Cues speichern via FLX Nummernfeld und Syntax
… Record Enter …
Der als nächstes verfügbare Cue in der angezeigten Cue-Liste wird
gespeichert.

… Record 5 Enter …
Cue 5 in der angezeigten Cue-Liste wird gespeichert.

… Record Go …
Der als nächstes verfügbare Cue in der Cue-Liste, die Sie über eine Go-
Taste unter dem Playback-Fader auswählen, wird gespeichert (kann einer
der MFF-Fader oder die auch der Master Playback sein).

… Record 5 Go …
Cue 5 in der Cue-Liste, die Sie über die Go-Taste unter dem Playback-
Fader auswählen, wird gespeichert. Zweistellige Punktspeicherplätze
(z.B. 1.2 oder 3.5) werden automatisch in numerischer Reihenfolge in die
Cue-Liste eingefügt.

Weitere Cues in einer Cue-Liste können wie oben
beschrieben erstellt und gespeichert werden.

Zweistellige Punktspeicherplätze (z.B. 1.2 oder 3.5)
können in die Cue-Liste eingefügt werden.

… Record 3.5 Enter …
Cue 3.5 wird in der angezeigten Cue-Liste zwischen Cue 3 und Cue 4
gespeichert.

Unter der "Z Taste" bei der FLX S steht Ihnen ein virtuelles
Nummernfeld zur Verfügung, mit dem Befehle wie z.B.
zweistellige Punktspeicherplätze (1.5, 3.8 usw.)
eingegeben werden können.

Drücken Sie Record und dann den Punktspeicherplatz
(z.B. 1.5) über das virtuelle Nummernfeld, gefolgt von der
Go Taste unterhalb des Playbacks, um die Einstellungen
auf diesen Fader zu speichern. Weitere Informationen
dazu finden Sie unter “Z Taste”.
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Optionen bei der Speicherung (Record Options)
Drücken/Halten der Taste Record öffnet das Fenster
“Record Options” im internen Multi-Touchscreen und/oder
im externen Monitor/Touchscreen.

Record Options

Wo und wann das Fenster “Record Option” angezeigt wird,
kann im Setup unter Settings > Record & Update und
Show Record & Update Window geändert werden.

� "When held" = Anzeige beim Drücken und Halten
der Taste Record

� "Internal display" = Anzeige nur im internen Multi-
Touchscreen der FLX oder FLX S

� "External display" = Anzeige nur über den DVI-
Ausgang (FLX und FLX S48)

� "Both displays" = Anzeige im internen Multi-
Touchscreen und über den DVI-Ausgang

Folgende Optionen sind im Fenster “Record Option”
verfügbar:

Fade Times (Blendzeiten)
Pro Cue sind Fade Up-, Fade Down-, Colour-, Beam- und
Position-Blendzeiten verfügbar.

Im Setup > Defaults können die Standartwerte der
Blendzeiten definiert werden. Cue 1 hat eine Vorein-
stellung von 0 Sekunden, kann aber bei Bedarf nach
Speicherung geändert werden.

Blendzeiten können beim Speichern (Record) oder bei der
Aktualisierung (Update) eines Cues justiert werden.

Wiedergabe von Cues
Drücken Sie 2x die Taste Clear, um die "Command Line =
Kommandozeile" im “Programmer” zu leeren.

Das Hochziehen eines programmierten Playback-Faders
triggert automatisch den ersten Cue innerhalb einer Cue-
Liste.

Drücken der Taste Go triggert den nächsten Cue in einer
Cue-Liste. Bei jedem weiteren Go Befehl wird ein Cue
getriggert (falls mehrere Cues programmiert sind).

Der grüne Balken im Playback Window zeigt den
momentan aktiven Cue an, während der gelbe Balken den
nächsten Cue markiert (wird mit Go aktiviert).

Der nächste Cue (gelber Balken) kann einfach im
Touchscreen ausgewählt werden. Der nächste Cue wird
gelb hinterlegt. Wiedergabe wenn Go gedrückt wird.

Sobald das Ende des Playbacks erreicht ist, wird der erste
Cue als nächster Cue ausgewählt (ähnlich einer
Wiedergabeschleife = Loop).

Durch Drücken der Taste Z kann ein Encoderrad mit der
Funktion "Speed Override = Überblendzeit" belegt werden.
Mit dieser Funktion können Playbacks in der Wiedergabe-
Geschwindigkeit beschleunigt oder verlangsamt werden.

Zu einem Cue in der Cue-Liste springen (Go-to-cue)
Mit der Funktion "Go-to-cue" können Sie zu einem
bestimmten Cue innerhalb einer Cue-Liste springen (z.B
Cue 25). Halten Sie dafür bei der FLX die Taste Go eines
Playbacks gedrückt und geben Sie die Cue-Nummer über
das Tastenfeld der FLX ein. Loslassen der gedrückten Go-
Taste triggert zu der ausgewählten Cue-Nummer (z.B Cue
25).

Bei der FLX S kann durch Drücken der Taste Z ein
virtuelles Nummernfeld zur Eingabe der Cue-Nummer
geöffnet werden. Loslassen der gedrückten Go-Taste
triggert auch hier zu der ausgewählten Cue-Nummer.

Ignorieren von Fadezeiten (Snap)
Drücken und Halten der Taste Shift , zusammen mit der
Taste Go eines Playbacks, eliminiert die gespeicherten
Fade-Zeiten der Cues und die Auto-Trigger. Wenn diese
Option nicht funktioniert, müssen sich die Einstellungen im
"Playback Setup" geändert haben.
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Cue 0 (Leerer Cue)
Der Cue 0 ist ein leerer erster Cue in der Cue-Liste, mit
allen Intensitäten auf 0%. Sie können zu Cue 0 springen,
wie zuvor unter der Funktion "Go-to-cue" beschrieben.
Drücken und halten Sie dazu die Taste Go des
Playbacks und geben Sie 0 ein. Alternativ können Sie mit
den Curser-Tasten von Cue 1 nach oben wechseln.

Cue 0 (Blank Cue)
A Blank Cue is the same as the first programmed cue in
the cue stack, but with all the fixture intensity parameters
set to zero. A blank cue is referred to as Cue 0 (zero). You
can either jump to Cue 0 (as above, by holding down the
playback’s Go button and typing 0 ), or by using the
curser keys to move up from Cue 1, which will display Cue
0.

Pausen-Funktion
Wenn Sie zu einem beliebigen Zeitpunkt eine Cue-
Überblendung/-Wiedergabe unterbrechen möchten,
können Sie die Pause-Funktion verwenden. Bei allen
Playbacks ist die Pausen-Funktion eine Option, die im
Setup des Playbacks ausgewählt werden kann. Bei den
Multi-Funktions-Fadern verwenden viele Anwender die
Shift-Option. Hierbei halten Sie die Shift-Taste gedrückt
und drücken die Taste Go des Playbacks, welches
pausiert werden soll. Der Befehl “Shift & Go” kann im
Setup des Playbacks und in den Defaults ausgewählt
werden.

Mehrfaches Drücken der Taste Pause startet eine
Rückwärts-Wiedergabe der Cue-Liste, unter Verwendung
der aktuellen Blendzeiten.

Um die Vorwärts-Wiedergabe fortzusetzen, drücken Sie
erneut die Taste Go .

Shift & Pause beim Master Playback eliminiert die
gespeicherten Fade-Zeiten bei einer Rückwärts-
Wiedergabe der Cue-Liste (nur beim FLX Master Playback
mit der separaten Pausen-Taste verfügbar).

Playback Release
Sobald Sie die Wiedergabe von Cues/Playbacks
abgeschlossen haben, müssen diese "released" werden.
Dieses stoppt die Wiedergabe und weitere Kontrolle der
Geräte/ Scheinwerfer auf diesem Playback. Wenn Sie ein
Playback runterziehen, wird diese Cue-Liste automatisch
"released". Sie können ein Release aber auch manuell
erzwingen, indem Sie die Taste Clear gedrückt halten
und die Taste Go des Playbacks drücken.

Clear & Fader Function zusammen "released" alle
Playbacks, aber nicht das Master Playback. Clear & Go
vom Master Playback "released" das Master Playback.
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Ⓩ Taste

Die Taste Ⓩ bietet eine Reihe von Schnellzugriffs-
Einstellungen und Funktionen, die im internen Multi-
Touchscreen und über die Encoderräder angezeigt
werden. Die Taste Ⓩ kann jederzeit gedrückt werden,
außer Sie befinden sich im Setup der Konsole.

Ⓩ FLX Z-Funktionen

Ⓩ FLX S Z-Funktionen

Showdaten sichern (Save Show)
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Diese Option speichert die Show auf einen USB-Stick.
Wenn die Show nicht benannt wurde, fragt die Konsole vor
dem Speichern des Showfiles nach einem Dateinamen.
Wenn die Show bereits einen Namen hat, speichert die
Konsole eine neue Kopie des Showfiles mit der nächsten
Laufnummer im Dateinamen.

Kopieren (Copy)
Verfügbarkeit: ✖ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Diese Option ermöglicht ein Kopieren von Cues und
Playbacks. Weitere Informationen finden Sie unter “Cues
kopieren“.

Konsole sperren und PIN ändern (Lock Console &
Change Pin)
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die Option “Lock Console” sperrt die Konsole mit dem
Standard-PIN 0000. Den Standard-PIN 0000 können Sie
unter “Change Pin” ändern.

Kalibrieren (Calibrate)
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✖ FLX S24

Schnellzugriff zum Kalibrieren eines externen
Touchscreens.

System-Informationen
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die System-Informationen werden angezeigt (Software,
Debugging, Lizenzdetails und die DMX-Ausgabe).

Schritt-für-Schritt Anleitungen (Guidance)
Verfügbarkeit: ✖ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die Option "Guidance" führt Sie mit mehrsprachigen
Schritt-für-Schritt Anleitungen durch die wichtigsten
Funktionen der FLX S. Die Hinweise werden automatisch
im unteren Drittel des Touchscreens geöffnet und folgen
der Eingabe. Durch Drücken der Taste Ⓩ kann diese
Funktion wieder geöffnet werden (falls geschlossen).

Nummernfeld und Syntax
Verfügbarkeit: ✖ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Die Taste Ⓩ zeigt auch ein virtuelles Nummernfeld zur
Eingabe von unterschiedlichen Syntax-Befehlen an.
Weitere Informationen zu Syntax-Befehlen finden Sie in
den einzelnen Kapiteln.
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Ⓩ Encoderräder (Encoder Wheels)
Auf den Encoderrädern gibt es die vier nachfolgenden
Zusatzoptionen: Intensity, Speed Override, Global BPM
und Programmer Time.

Intensity
Dieser Encoder wird angezeigt, wenn Geräte/Scheinwerfer
ausgewählt sind, um die Intensitäten aller ausgewählten
Geräte/Scheinwerfer zu ändern. Die Intensitätseinstellung
dabei ist relativ, d.h. wenn ein Bereich mit
unterschiedlichen Ursprungswerten ausgewählt wird, wird
die Werteänderung individuell auf jedes Gerät oder jeden
Scheinwerfer angewendet (ausgehend vom ursprünglichen
Wert erhöht oder verringert).

Speed Override
Der "Speed Override" beinflusst aktuelle Überblendungen
des aktuell angezeigten Playbacks. Standardmäßig ist der
"Speed Override" mittig auf 50% eingestellt, um die
programmierte Überblendzeit zuzulassen. Ein Ändern des
Pegels oberhalb von 50% beschleunigt die Überblendung
proportional, ein Verringern des Pegels unterhalb von 50%
verlangsamt die Überblendung proportional. Anschlag bei
100% eliminiert eine Überblendzeit komplett, Anschlag bei
0% pausiert eine Überblendung komplett. Sobald die Cue-
Wiedergabe abgeschlossen ist, geht der "Speed Override"
zurück auf 50%.

"Speed Override" kann auch direkt auf einen Fader gelegt
werden. Weitere Informationen dazu finden Sie unter
"Advanced = Erweiterte Einstellungen" im Setup der
Playbacks.

Global BPM
“Global BPM” wird verwendet, um die globale BPM-
Geschwindigkeit (BPM – Beats-per-Minute) einzustellen
(d.h. mehrere Chaser mit einer identischen Geschwindig-
keit). Die mittige Taste im Encoderrad dient als Tap-
Tempo, zusammen mit dem Encoderrad zum
beschleunigen oder verlangsamen der aktuellen Tap-
Tempo-Geschwindigkeit. Jede Chaser kann die "Global
BPM" anstatt der individuellen BPM-Geschwindigkeit
verwenden.

Programmer Time
Mit der "Programmer Time" wird die interne Live-

Überblendzeit eingestellt. Diese Live-Überblendzeit kann
auf alles im Programmer angewendet werden.

Der Wertebereich liegt zwischen 0.0 (Snap) und 11:30.0.
Die Zeit wird direkt über dem Encoderrad im internen Multi-
Touchscreen angezeigt.

Um die "Programmer Time Crossfade-Funktion" zu
aktivieren, drücken Sie die mittige Taste im Encoderrad.
Die eingestellte Zeit wird nun auf die Wiedergabe von
Paletten, dem Ändern von Intensitäten via Syntax,
Löschen des Programmers oder einem Playback-Release
angewendet.
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Setup
Drücken Sie die Taste Setup auf der Front, um das
Setup aufzurufen. Im Setup-Mode leuchtet die LED in
der Taste Setup . Navigieren Sie im Setup mit den
Menüoptionen auf der linken Seite. Jeder Menüpunkt
enthält einen Abschnitt der nachfolgenden Infor-
mationen. Um das Setup zu beenden, drücken Sie
erneut die Taste Setup .

Patchübersicht (Fixture Schedule)
Im Setup wird zuerst die "Patchübersicht = Fixture
Schedule" angezeigt, in der alle derzeit gepatchten
Geräte ("Fixtures") angezeigt werden.

Jedes Gerät hat einen Gerätenamen und eine eigene
Nummer. Die Nummer wird während der
Programmierung im Bildschirm angezeigt. Der Name
dient zur leichteren Identifizierung. Beide Felder können
durch einfaches Antippen der entsprechenden Zelle
editiert werden.

Geräte/Scheinwerfer in der "Patchübersicht = Fixture Schedule"

Gerätenummern
Um mehrere Geräte/Scheinwerfer gleichzeitig neu zu
nummerieren, wählen Sie die Geräte/Scheinwerfer wie
zuvor beschrieben an oder ab. Wählen Sie die Spalte
"Ch #". Ein Nummernfeld öffnet sich zur Eingabe der
ersten Nummer für die neue Reihenfolge. Wenn Sie
diese Spalte bearbeiten, werden die ausgewählten
Geräte in der Reihenfolge neu nummeriert, in der sie
ausgewählt und angezeigt wurden. Sie erhalten nicht
alle die gleiche Gerätenummer.

Duplikate werden mit einem Stern ‘*’ markiert und sollten
umgehend editiert werden.

Nehmen Sie sich etwas Zeit für eine logische
Nummerierung und Benennung der Geräte/

Scheinwerfer, damit Sie diese später schnell während
der Bedienung wiederfinden.

Gerätenamen
Gerätenamen sind standardmäßig auf das Modell des
Herstellers (z.B. "LED X123") eingestellt, können aber in
der Spalte "Name" umbenannt werden.

Namen der Geräte/Scheinwerfer werden im "Output
Window" wie nachfolgend angezeigt. Sind die Namen
der Geräte-Modelle identisch, so wird der Name nur
einmal pro Zeile angezeigt. Eine vertikale Linie trennt die
verschiedenen Namen der Geräte/Scheinwerfer.

Mehrere Gerätenamen können gleichzeitig in der Spalte
"Change all Names" geändert werden.

Namen der Geräte/Scheinwerfer im Output Window

Pan- und Tilt invertieren/tauschen (Invert/Swap)
Sie können individuell pro Gerät die Parameter Pan- und
Tilt invertieren oder tauschen. Wählen Sie die Geräte
dazu mit den Tasten unterhalb der Fader aus und
wählen Sie die Optionen "Invert" oder "Swap" in der
entsprechenden Spalte.

Die Invert-Spalte bietet folgende Optionen:

� "None" = keine Invertierung
� "Invert Pan" = Pan invertieren
� "Invert Tilt" = Tilt invertieren
� "Invert both" = Pan und Tilt invertieren
� "Cancel" = bricht den Vorgang ab

Die Swap-Spalte bietet die Optionen:

� "Swapped" - Pan und Tilt vertauscht
� "Not swapped" = nicht vertauscht
� "Cancel" = bricht den Vorgang ab
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Wenn Pan und Tilt bei 50% in der HOME-Position
liegen, wird ein Invertieren oder Tauschen dieser
Parameter nicht sofort sichtbar. Daher empfiehlt es sich,
vor dem Editieren dieser Werte alle Geräte auszuwählen
und an eine andere Position zu fahren. Wenn Sie die
Werte in "Alignment" ändern, werden diese dann sofort
live aktualisiert.

Wechsel der Gerätetypen
Mit der Funktion "Change all Profiles" können Sie
Gerätetypen im Patch mit anderen aus der Bibliothek
tauschen, z.B. wenn ein Fehler gemacht wurde (falsches
Modell oder Mode). ZerOS wird versuchen, die
programmierten Daten für die ausgetauschten Geräte in
Cues, UDKs und Paletten zu klonen.

Tippen Sie die entsprechende Zelle oder wählen Sie alle
zu ändernden Geräte mit den Tasten unterhalb der
Fader an oder ab. Drücken Sie die Option "Change all
Profiles". Es öffnet sich ein Popup-Fenster mit der Liste
der Hersteller, Gerätetypen und verfügbaren Modi.

Werden mehr DMX-Kanäle pro Gerät benötigt als der
vorherige Gerätetyp verwendet hat, so müssen Sie neue
DMX-Startadressen vergeben. Parameter die nicht im
ursprünglichen Gerät vorhanden waren, verbleiben
unprogrammiert.

DMX-Adressen (Patch, Repatch und Unpatch)
In der Spalte "Addresse" können Sie die DMX-
Startadresse der einzelnen Geräte/Scheinwerfer
hinzufügen, ändern oder entfernen. Die DMX-
Startadresse wird in dieser Spalte als Schaltfläche/Zelle
angezeigt. Wenn ein Gerät nicht über eine DMX-
Startadresse verfügt, verbleibt die Schaltfläche/Zelle
leer.

Wenn Sie in die Schaltfläche/Zelle mit der DMX-Adresse
tippen, wird ein Popup-Fenster mit dem aktuellen
Universe und einer möglichen DMX-Startadresse
angezeigt.

Wählen Sie das gewünschte  Universe  aus der Liste
aus (falls vorhanden) oder geben Sie die Universe-
Nummer ein. Geben Sie danach die gewünschte DMX-
Startadresse im Feld "Address" ein oder drücken Sie die
Taste  Next Address , um automatisch die nächste
verfügbare Adresse im ausgewählten Universe
anzuzeigen.

Bestätigen Sie mit  OK  oder  Cancel  zum abbrechen.

Alternativ können Sie die Taste  Unpatch  drücken, um
die DMX-Adresse aus dem Patch zu entfernen.
Bestätigen Sie mit  Yes .

Beim “Unpatch” werden die Informationen der
Geräte/Scheinwerfer vom DMX-Ausgang entfernt (Gerät
wird deaktiviert). Die Informationen werden jedoch nicht
aus dem Showfile entfernt. Das Gerät kann noch bedient
und programmiert werden, es werden aber keine DMX-
Daten ausgegeben. Unter “Edit Fixtures” kann jederzeit
wieder in eine DMX-Startadresse für dieses Gerät
vergeben werden, um die Funktion mit DMX-Ausgabe
komplett wiederherzustellen.

Hinzufügen von weiteren DMX-Adressen
Mit der Option "Add as additional address" kann ein
Gerät/Scheinwerfer auf mehr als eine DMX-Adresse in
verschiedenen Universen zugewiesen werden. Diese
zusätzlichen Adressen werden als "Duplicates =
Duplikate" bezeichnet.

Wenn Duplikate gepatcht wurden, werden zusätzliche
Zeilen zur Tabelle hinzugefügt (eine Zeile pro Duplikat).

Um ein Duplikat zu ändern oder zu entfernen, wählen
Sie die DMX-Adresse in der Spalte aus drücken Sie
Unpatch.
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Geräte hinzufügen (Add Fixtures)
Um Geräte/Scheinwerfer, wie z.B. Dimmerkanäle, LED-
Scheinwerfer, Moving Lights, Effektgeräte usw.
hinzuzufügen, müssen Sie den Patch-Assistenten (Add
Fixtures) verwenden. Drücken Sie  Add Fixtures  auf der
linken Seite im Multi-Touchscreen.

Erstellen Sie vorab z.B. eine Tabelle oder einen
Beleuchtungsplan, um wichtige Details der
Geräte/Scheinwerfer und deren DMX-Adressen zu
sammeln.

Der erste Eintrag "Generic Fixtures" unter der
Herstellerliste links beinhaltet hilfreiche Standard-
Dimmerkanäle, LED-Scheinwerfer, wie z.B. RGB,
RGB+D, RGBWA und Dimmer + Scroller.

Scrollen Sie nach unten, um den gewünschten
Hersteller zu wählen (z.B. Clay Paky). Scrollen Sie
durch die nächste Liste und wählen Sie das gewünschte
Gerät aus, z.B. Alpha Beam 300. Verschiedene
Geräte/Scheinwerfer verfügen über mehrere "Modi", die
in der Liste rechts ausgewählt werden müssen. Der
eingestellte Mode muss mit dem im Geräte-Mode
übereinstimmen. Bitte prüfen Sie die Bedienungs-
anleitung des Gerätes.

Auswahl Hersteller, Gerätetyp und Mode

Nach der Mode-Auswahl drücken Sie  Next , um die
Anzahl der Geräte/Scheinwerfer, die Gerätenummern
und die DMX-Startadresse einzugeben. Die Felder
werden automatisch mit Vorschlägen ausgefüllt. Wenn
Sie also noch keine DMX-Adresse auf den
Geräten/Scheinwerfern eingestellt haben, hat die
Konsole bereits DMX-Adressen basierend auf der
vorhandenen Auswahl berechnet.

Eingabe der Geräteanzahl, Gerätenummer und DMX-Startadresse

Es stehen zwei unterschiedliche Eingabemethoden zur
Verfügung.

� Universe Preview = Vorschau des Univeres (zur
Bedienung per Finger)

� Numberpad = Eingabe über Nummerfeld

Achten Sie dabei auf das richtige DMX-Universe links
neben der DMX-Adresse (falls vorhanden).

� Quantity = Geräteanzahl
� Fixture Number = Gerätenummer (auf welchem

Fader sich das Gerät später befindet)
� DMX Address = DMX-Startadresse
� DMX Universe = DMX-Ausgangsuniverse

Bestätigen Sie die Eingaben mit  Finish . Mit  Back
gehen Sie zurück zur Hersteller- und Modellauswahl.

Der Patch-Assistent (Add Fixtures) ist nun fertig und die
Geräte/Scheinwerfer geben die Standardwerte der
Home-Position aus. Weitere Geräte/Scheinwerfer
werden wie zuvor beschrieben eingestellt.

Zusammenhängende Geräte/Scheinwerfer (Multi-
part fixtures)
Zusammenhängende Paare werden als "Composite
fixtures oder Multi-part fixtures" bezeichnet und müssen
zweimal gepatched werden - einmal für den Intensitäts-
Parameter und einmal für die verbleibenden Parameter.
Bei der Einstellung der DMX-Adresse wird eine
zusätzliche Taste mit dem Namen "Fixture Part"
angezeigt. Verwenden Sie diese Option, um für jeden
Teil des Geräts eine andere Adresse festzulegen.
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Show speichern (Save)
Die FLX & FLX S Konsolen speichern Showdaten
automatisch in regelmäßigen Abständen im internen
Speicher. Externe Kopien können auf einem USB-Stick
gespeichert werden.

Hinweis: Bitte erstellen Sie regelmäßig externe Backups
der Showdaten, besonders wenn die Konsole für eine
gewisse Zeit unbeaufsichtigt ist.

Drücken Sie Setup und wählen Sie auf der linken Seite
die Option Save , um die Showdaten zu speichern.
Folgendes Fenster wird angezeigt:

Save (Show speichern)

Wenn Sie mehrere USB-Sticks angeschlossen haben,
wählen Sie zuerst das gewünschte USB-Gerät in der
oberen Device-Liste aus. Wenn das USB-Gerät nicht
sofort angezeigt wird, warten Sie einige Sekunden und
klicken Sie auf  Refresh .

Drücken Sie “Filename” und geben Sie einen Show-
Namen ein und drücken Sie Enter oder  OK .

Drücken Sie unten auf  Save  und die Show
gespeichert. Drücken Sie Setup , um das Setup zu
verlassen.

Dateiformate (File Types)
ZerOS kann Shows in verschiedenen Dateiformaten
speichern. Der Dateityp hängt davon ab, was Sie mit
den Showdaten vorhaben. Entscheidend ist die Auswahl
des richtigen Dateityps. Siehe nachfolgende Details.

ZerOS Showfile
Dieses ist die Standardoption und sollte verwendet
werden. Dieses Format kann wieder in die FLX & FLX S
geladen oder auf eine andere beliebige Konsole mit
ZerOS-Betriebssystem geladen werden (beide ZerOS-
Konsolen sollten die aktuellste Softwareversion
verwenden).

Bei der Auswahl "ZerOs Showfile" erhalten Sie die
Optionen:

� "Save Complete Show" = komplette Show
sichern

� "Save Setup Only" = nur das Setup sichern
� "Save Setup & Palettes" = Setup & Paletten

sichern

Wir empfehlen "Save Complete Show“, um die
komplette Show mit allen verfügbaren Informationen zu
sichern.

Kommagetrennte Werte (.csv)
Dies speichert die Informationen in eine Textdatei, die in
die meisten Tabellenkalkulationen importiert werden
kann, um z.B. einen Ausdruck der Cue-Details und den
Werten der einzelnen Geräte zu erstellen. Diese Daten
können nicht wieder in die FLX & FLX S oder in eine
andere ZerOS-Konsole geladen werden.

Bei der Auswahl von "Comma Separated Values (.csv)
haben Sie die Möglichkeit, mit Export eines Playbacks
auszuwählen (nur ein Playback kann ausgewählt
werden) und die Daten als "Percentage = Prozentwerte",
"DMX-Werte" oder als "Details" zu sichern.
Palettenreferenzen können enthalten sein oder nicht
(Palettenreferenzen zeigen die Palette an und nicht den
Wert selbst).
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Show laden (Load File)

ZerOS Showdaten
ZerOS Showdaten können in die FLX & FLX S geladen
oder auf eine andere beliebige Konsole mit ZerOS-
Betriebssystem geladen werden (beide ZerOS-Konsolen
sollten die aktuellste Softwareversion verwenden)

Hinweis: Beim Laden von Showdaten gehen alle
aktuellen Informationen in der Konsole verloren.
Speichern Sie die aktuelle Show, bevor Sie eine andere
Datei laden.

Drücken Sie Setup und Load , um eine Datei zu laden.
Wenn Sie mehrere USB-Sticks angeschlossen haben,
wählen Sie zuerst das gewünschte USB-Gerät in der
oberen Device-Liste aus. Wenn das USB-Gerät nicht
sofort angezeigt wird, warten Sie einige Sekunden und
klicken Sie auf Refresh .

Eine Liste mit verfügbaren Dateien auf dem aktuell
ausgewählten USB-Speicher wird angezeigt. Wählen
Sie die Datei aus und drücken Sie OK. Die Datei wird
geladen und die FLX & FLX S verlässt das Setup.

Bei der Auswahl "ZerOs Showfile" erhalten Sie die
Optionen:

� "Load Complete Show" = komplette Show laden
� "Load Setup Only" = nur das Setup laden
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Externe Geräte im Netzwerk (Devices)
In der Option "Devices" werden Einstellungen für alle
Geräte angezeigt, die an die Konsole angeschlossen
sind und konfiguriert werden können, wie Apps,
Tracking-Backup-Systeme und ArtNet-Geräte. Die
verfügbaren Optionen sind abhängig von den
angeschlossenen Geräten.

Devices im Setup

Fernbedienung & Apps (Remote apps)
Verfügbarkeit: ✔ FLX ✔ FLX S48 ✔ FLX S24

Dieser Abschnitt ermöglicht den Zugriff auf die
Einstellungen der Apps "ZerOS Remote & ZerOS
Monitor" (kostenlose Downloads im iOS App Store und
bei Google Play) und dem "Windows Remote Monitor"
(kostenloser Download von der Zero 88 Webseite).

"ZerOS Remote" dient als Smartphone-Fernbedienung
zur drahtlosen Steuerung von Geräten/Scheinwerfern
via Smartphone.

"ZerOS Monitor" dient als externer Touchscreen für
Tablets-PC‘s, mit ähnlichen Funktionen wie über einen
externen DVI-Monitor/Touchscreen. Obwohl diese App
für unterschiedliche Monitor-Auflösungen konzipiert
wurde, ist sie nicht für Smartphones geeignet.

Um diese Funktionen nutzen zu können, muss sich die
Konsole in einem drahtlosen Netzwerk über einen
externen Wireless-Access-Point befinden. Die Option
"Remote Apps" muss auf "Enabled = aktiviert" eingestellt
sein.

Ihr drahtloses Netzwerk sollte Sicherheitsmaßnahmen
enthalten, um einen unbefugten Zugriff zu unterbinden.
Sie sollten ein Passwort als zusätzliche Option unter
“Security = Sicherheit” hinzufügen. Bitte ändern Sie
dringend das Standard-Passwort (zeros) im Setup der
Konsole. Lassen Sie das Feld "Password" leer, um
diese Sicherheitsstufe zu deaktivieren. Dadurch wird
das Kennwort deaktiviert.

Wenn Sie "DHCP Address" aktivieren, fordert die
Konsole automatisch eine verfügbare IP-Adresse vom
Router/WAP an. Ihr Router/WAP muss DHCP als Host
unterstützen. Alternativ deaktivieren Sie DHCP, um
weitere Optionen im Setup für manuelle IP-Adressen
anzuzeigen (IP-Adresse, Subnet usw.).

Hinweis: Beim Offline-Editor Phantom ZerOS wird diese
Option auf "IP-Adresse" umgestellt und Sie können eine
der IP-Adressen auf Ihrem Computer auswählen. Um
die Einstellungen der IP-Adresse zu ändern, verwenden
Sie die Netzwerkeinstellungen in der Systemsteuerung
des PCs.

Sie können nun die App auf dem Gerät starten. Die
Konsole sollte mit Namen und Seriennummer angezeigt
werden. Wählen Sie die Konsole aus und klicken Sie auf
"Connect = Verbinden".

Hinweis: Internet wird nicht von der ZerOS-Lichtsteuerung
unterstützt!


